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dieses Zitat begleitet mich seit vielen Jahren. Denn genau diese Begegnungen prägen meine 
Arbeit als Bürgermeister. Ich bin gern bei den Menschen, höre zu, nehme mir Zeit und bin 
überzeugt: Die besten Entscheidungen entstehen, wenn man die Menschen kennt, für die 
man sich einsetzt. 

Gifhorn ist meine Heimat. Hier lebe ich, hier bin ich verwurzelt und hier schlägt mein Herz. 
Gemeinsam haben wir unsere Stadt in den vergangenen Jahren Schritt für Schritt weiter-
entwickelt. Dafür bin ich dankbar. Gleichzeitig bin ich überzeugt: Gifhorn hat noch viele 
Chancen.

Ich möchte, dass Gifhorn auch in Zukunft der Ort ist, an dem Familien gern leben, Unter-
nehmen investieren, Ehrenamt wächst, Generationen zusammenkommen und unsere In-
nenstadt zum Verweilen einlädt. Eine Stadt, die Bewährtes bewahrt und gleichzeitig den Mut 
hat, neue Ideen umzusetzen.

Ich freue mich darauf, mit Ihnen ins Gespräch zu kommen. Denn die Zukunft Gifhorns ent-
steht nicht im Rathaus allein. Sie entsteht im Miteinander.  

Es sind die Begegnungen mit Menschen, 
       die das Leben lebenswert machen.“Mein Start ins Leben begann 1972 in Gifhorn. Ich bin mit drei Ge-

nerationen unter einem Dach aufgewachsen. Das hat mich geprägt. 

Meine Schullaufbahn habe ich 1992 mit dem Abitur am Humboldt-
Gymnasium in Gifhorn beendet. Der anschließende Wehrdienst 
war für mich eine wichtige Zeit. Hier habe ich erfahren, was Ver-
lässlichkeit und Zusammenhalt heißt.

Meine berufliche Laufbahn begann nach dem Abschluss meines Ju-
rastudiums als persönlicher Referent eines Bundestagsabgeordne-
ten. Als Landtagsabgeordneter bin ich 2003 dann selbst in die Poli-
tik gegangen und wurde 2008 wiedergewählt. Seit dem 1. November 
2011 bin ich Bürgermeister der Stadt Gifhorn – und das mit Leiden-
schaft. Mein politisches Engagement ist eng mit der Kommunalpoli-
tik und der Liebe zur Heimat verbunden. 

Ehrenamt und politisches Handeln gehören für mich zusammen. 
Dort hinsehen, wo andere wegsehen. Dieses Credo des Deutschen 
Roten Kreuzes habe ich mir als ehrenamtlicher Vorsitzender des 
DRK im Landkreis Gifhorn zu eigen gemacht. Es ist mein persön-
liches Motto, das mich in all meinem Tun leitet.  

Kraft tanken muss sein. Zeit mit meiner Familie und Freunden, mit 
dem Rad auf Entdeckungstour, auf dem Sportplatz die Spieler an-
feuern, mich mit einem spannenden Buch gemütlich zurückziehen 
– das sind meine Kraftmomente.

Da komme ich her. 
Das habe ich gemacht. 

Liebe Gifhornerinnen und Gifhorner,
Mein Weg. Was mich geprägt hat. 

Herzlichst Ihr 

Matthias Nerlich

Mein ganz persönlicher 
Film an Gifhorn.



Verlässlich betreut. 

Beste Bildung. 

Mit einer stadtweiten Initiative stärken 
wir das Lesen: durch Lesepaten und zu-
sätzliche Kräfte im Bundesfreiwilligen-
dienst. Mit einem Studienseminar in 
Gifhorn wollen wir mehr Lehrkräfte für 
unsere Schulen gewinnen. Und wir sor-
gen für einen vielfältigen Ganztag mit 
guter pädagogischer Qualität.

 

Wir setzen in unseren Kitas bereits 
mehr Personal ein als gesetzlich vor-
geschrieben. Jetzt verkleinern wir die 
Gruppen und sorgen dafür, dass die 
Betreuung auch in schwierigen Situa-
tionen verlässlich bleibt. Für eine noch 
bessere Förderung. 

Gut älter werden. 

Ältere Menschen sollen selbstbestimmt und mitten in unserer Gemein-
schaft leben können. Dazu gehören unterschiedliche Wohnformen und eine 
gute ärztliche Versorgung. Mit meiner Initiative „Gifhorn verbindet Gene-
rationen“ möchte ich Jung und Alt stärker zusammenbringen. Denn junge 
Menschen können von den Erfahrungen der Älteren profitieren und umge-
kehrt. 



Starke Wirtschaft.

Bezahlbar wohnen.

Mit einem Wohnungsbaupakt sorgen wir schneller für bezahlbaren Wohn-
raum – auch für Menschen ohne Wohnberechtigungsschein. In den Ortstei-
len ermöglichen wir Eigenentwicklung mit Augenmaß. Die städtische GEG soll 
künftig auch selbst bezahlbare Wohnungen bauen.

Wir entwickeln neue Gewerbeflächen und bieten Raum für die Erweite-
rung heimischer Betriebe. Wir wollen gezielt neue Unternehmen für Gifhorn 
begeistern und unsere Wirtschaftsstruktur breiter aufstellen. Gleichzeitig 
wollen wir Fachkräfte gewinnen und langfristig an Gifhorn binden – für si-
chere Arbeitsplätze und neue Jobs. Mit dem „Haus der Wirtschaft“ schaffen 
wir eine unbürokratische Anlaufstelle für Unternehmen, Investitionen und 
Gründungen.



Leben mit Wasser und Grün.   

Sicher. Sauber. Lebendig.

In den Ortsteilen modernisieren wir die Dorfgemeinschaftshäuser als 
zentrale Treffpunkte und investieren in Feuerwehr, Sportstätten und gute 
Infrastruktur. Wir werten die Braunschweiger Straße, das Bahnhofsumfeld 
und weitere Bereiche gezielt auf. Mit besserer Beleuchtung, mehr Sauberkeit 
und einer attraktiven Gestaltung schaffen wir Sicherheit und Aufenthalts-
qualität.  

Wir legen mehr Grün und attraktive Orte für Jung und Alt an – zum Treffen, 
Spielen und Verweilen. Innenstadt, Schlosssee und öffentliche Plätze entwi-
ckeln wir weiter und machen Wasser stärker erlebbar. Meine Vision: Entlang 
des Allerverlaufs die Innenstadt durchqueren. 
 



Attraktiv für Jugendliche.

Verlässlichkeit. Vertrauen.

Ich verspreche nicht das Blaue vom Him-
mel. Was ich zusage, setze ich um. Die Pro-
jekte der vergangenen 15 Jahre zeigen: Auf 
Worte folgen Taten. Das schafft Vertrauen. 
Sie können auf meine Erfahrung bauen. Er-
fahrung bedeutet, Chancen erkennen, rich-
tige Entscheidungen treffen und Mut für 
neue Ideen haben. 

Wir arbeiten aktiv mit, dass Gifhorn 
wieder ein Kino bekommt. In der In-
nenstadt wollen wir Leerstände nutzen, 
um gemeinsam mit jungen Menschen 
einen eigenen Treffpunkt einzurichten. 
Gleichzeitig planen wir mehr Plätze für 
Jugendliche, z. B. einen coolen Outdoor-
Fitness-Platz. 

Ehrenamt. Gemeinschaft.

Wir sichern eine verlässliche finanzielle Förderung für Vereine und Ehren-
amt. Wir sorgen dafür, dass unsere Feuerwehren bestmöglich ausgestattet 
sind. Denn sie setzen sich dafür ein, dass wir 365 Tage im Jahr sicher leben 
können. Mit dem „Haus der Vereine“ schaffen wir Räume für Veranstaltungen 
und gemeinsames Engagement. Förderlotsen in der Verwaltung unterstützen 
Vereine bei Anträgen und passenden Programmen. 
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